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Siegburg, den 20.07.2016 
 

Anfrage: Wohnen auf Camping- oder Wochenendplätzen 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Schuster, 
 
mit der Bitte um baldmögliche schriftliche Beantwortung übersenden wir Ihnen die 
folgende Anfrage: Wohnen auf Camping- und Wochenendplätzen 
 
Vorbemerkung:  
In einem Schreiben vom 14.04.2016 (Anlage) teilte das Bauaufsichtsamt des Rhein-
Sieg-Kreises Bürgern aus Windeck mit:  
„Gemäß §1 Absatz 1 und 4 der Verordnung über Camping- und Wochenendplätze -
CWVO- dürfen Camping-und Wochenendplätze ausschließlich zu einer zeitlich 
vorübergehenden Wohnnutzung (z.B. an Wochenenden) und eben nicht zu einer 
dauerhaften Wohnnutzung genutzt werden.“ 
 
Die Verordnung über Camping- und Wochenendplätze (CW VO siehe 
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=3520121029130246955) kennt die 
beschriebene Passage jedoch nicht.  
 
Stattdessen heißt es dort in §2 Absatz 4: "Wochenendplätze sind Plätze, die zum 
Aufstellen oder Errichten von Wochenendhäusern mit einer Grundfläche von höchstens 
50 qm und einer Gesamthöhe von höchstens 3,50 m dienen und die ständig oder 
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wiederkehrend während bestimmter Zeiten des Jahres betrieben werden; bei der 
Ermittlung der Grundfläche bleiben ein überdachter Freisitz bis zu 10 qm Grundfläche 
oder ein Vorzelt, nicht jedoch Anbauten, unberücksichtigt. Als solche 
Wochenendhäuser gelten auch nicht jederzeit ortsveränderlich aufgestellte 
Wohnwagen.“ 
 
 
Daraus ergeben sich die folgenden 
Fragen: 

 Inwieweit ist eine dauerhafte Wohnnutzung auf Campingplätzen zulässig? 
 

 Inwieweit ist eine dauerhafte Wohnnutzung auf Wochenendplätzen zulässig? 
 

 Stimmt die Kreisverwaltung mit der Aussage überein, dass §1 Absatz 1 und 4 der 
Verordnung über Camping- und Wochenendplätze -CWVO- im o. g. Schreiben 
falsch wieder gegeben wurde? 
 

 Stimmt die Kreisverwaltung mit der Aussage überein, dass §2 Absatz 4 der 
CWVO aussagt, dass ständiges Wohnen auf Wochenendplätzen grundsätzlich 
möglich ist? 
 

 Sieht die Kreisverwaltung, in Anbetracht der vorgenannten Fakten, weiter einen 
Verstoß gegen baurechtliche Vorschriften, wenn das genannte Gebäude zur 
dauerhaften Wohnnutzung genutzt werden soll?  
Falls ja, bitten wir um Aufführung der rechtlichen Grundlagen. 
 

 Am 21.10.2013 teilte die Kreisverwaltung, in einer Antwort auf eine Anfrage der 
Kreistagsgruppe DIE LINKE, mit: „Derzeit gibt es seitens des Bauaufsichtsamtes 
keine Bestrebungen, das dauerhafte Wohnen auf Campingplätzen und 
Wochenendhausgebieten zu unterbinden.“.  
Ist diese Aussage auch heute noch gültig?  
Falls ja, haben sich die gesetzlichen Grundlagen seitdem geändert? 
 
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Frank Kemper 
 
 
 


